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Abstract
The German Senate Commission for the Investigation of Health Hazards of Chemical 
Compounds in the Work Area (MAK Commission) re-evaluated the biological tolerance 
value (BAT value) of acetylcholinesterase inhibitors, defined as a reduction in activity 
of no less than 70% of the reference value in erythrocytes. The BAT value is defined as 
a concentration at which the health of an employee generally is not adversely affected. 
However, it is not always clear whether the inhibition of acetylcholinesterase is the most 
sensitive toxicological endpoint of a substance or this has usually not been explicitly 
tested. The BAT value for the activity of acetylcholinesterase in erythrocytes is there-
fore suspended and continued as a biological guidance value (BLW). For substances for 
which it has been conclusively demonstrated that acetylcholinesterase inhibition in ery-
throcytes is the most sensitive endpoint, 70% of the reference value continues to be the 
BAT value.
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Beurteilungswerte in biologischem Material – Acetylcholinesterase-Hemmer

Parameter Wert

BLW (2023) Reduktion der Acetylcholinesterase-Aktivität auf 70 % des 
Bezugswertes
Ableitung als Höchstwert wegen akut toxischer Effekte

Probenahmezeitpunkt: am Schichtende, bei Langzeitexposition 
nach mehreren vorangegangenen Schichten (nach drei 
aufeinanderfolgenden Tagen); Bestimmung individueller Vor-
Expositionswerte als Bezugswerte nach einem mindestens 
einwöchigen expositionsfreien Intervall

Als Indikator für die Toxizität von organischen Phosphorsäureestern, organischen Schwefelsäureestern, Sulfonsäure-
estern und Carbamaten hat sich die Hemmung der an Erythrozyten gebundenen Acetylcholinesterase als geeignet 
erwiesen. Im Jahr 1986 wurde eine Reduktion der erythrozytären Acetylcholinesterase-Aktivität auf nicht weniger als 
70 % des Bezugswertes als Biologischer Arbeitsstoff-Toleranzwert (BAT-Wert) als Höchstwert wegen akut toxischer 
Effekte abgeleitet (Lewalter 1986).

Ob die Hemmung der Acetylcholinesterase der empfindlichste Endpunkt ist, ist oftmals nicht gesichert. Da aber bei 
Einhaltung des BAT-Wertes laut Definition im Allgemeinen die Gesundheit einer beschäftigten Person auch bei wie-
derholter und langfristiger Exposition nicht beeinträchtigt wird,

wird der BAT-Wert für die Acetylcholinesterase-Hemmung ausgesetzt,

aber als Biologischer Leitwert,

BLW, mit einer Reduktion der Acetylcholinesterase-Aktivität auf 70 % des Bezugswertes

weitergeführt. Der Wert wird als Höchstwert wegen akut toxischer Effekte festgesetzt. Bei Substanzen, bei denen nach-
gewiesen wurde, dass die Hemmung der Acetylcholinesterase der empfindlichste Endpunkt ist, gilt eine Reduktion der 
Acetylcholinesterase-Aktivität auf 70 % des Bezugswertes weiterhin als BAT-Wert.

Der individuelle Bezugswert der Acetylcholinesterase-Aktivität ist mindestens einmal jährlich nach einem mindestens 
einwöchigen expositionsfreien Intervall zu ermitteln.

Zur sicheren Erfassung repräsentativer Acetylcholinesterase-Aktivitäten ist die Blutentnahme für die Acetylcholineste-
rase-Aktivitätsbestimmung vorzugsweise am Schichtende nach mehreren vorangegangenen Schichten (nach drei auf-
einanderfolgenden Arbeitstagen) unter kontaminationsfreien Bedingungen vorzunehmen. Bei der Bewertung der erho-
benen Befunde ist zu beachten, dass Frauen niedrigere Acetylcholinesterase-Aktivitätswerte aufweisen können als Män-
ner, und dass einige Arzneimittel die Aktivität der Acetylcholinesterase verändern können (siehe auch Lewalter 1986).

Anmerkungen

Interessenkonflikte
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